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bury war über den Tod des Grafen von Nevers informiert, wie ein Brief 
vom Februar 1169 erkennen läßt47, und es ist anzunehmen, daß er die 
Bemerkung über ihn in der Historia Pontificalis in Kenntnis seines Todes 
anders gestaltet hätte.

47) Later Leiters, ed. B r o o k e (wie Anm. 18) Ep. 287, Brief an John of Canter­
bury, Bischof von Poitiers, S. 630-635, bes. S. 633ff.

48) Historia Pontificalis, ed. C h i b n a 11 (wie Anm. 1) ch. 8, S. 17. Vgl. aus der 
zahlreichen Literatur Jan van Laarhoven, Magisterium en théologie in de 12e 
eeuw. De processen te Soissons (1121), Sens (1140) en Reims (1148), in: Tijdschrift 
voor Theologie 21 (1981), S. 127f.

49) Das Todesdatum bei Avrom S a 11 m a n, Theobald Archbishop of Canter­
bury (1956) S. 54.

50) David Knowles, The épiscopal colleagues of Archbishop Thomas Becket 
(1951) S. 157.

51) Vgl. zum Datum der Ermordung Anne J. Duggan, Thomas Becket, in: 
Theologische Realenzyklopädie 5 (1980) S. 394f.

Neben dem Exkurs über das Haus Vermandois gibt eine zweite Text­
passage wichtige Informationen zur Datierung des Textes. Es ist dies jene 
Reihe von Zeugen, die Johannes von Salisbury anführt, um den von ihm 
geschilderten Ablauf einer geheimen Besprechung Bernhards von Clair­
vaux mit den im Reimser Gilbertprozeß beteiligten Bischöfen gegen 
mögliche Kritik zu verteidigen:

Affuerunt enim hone memorie Theobaldus Cantuariensis et Gaufridus 
Burdegalensis et Henricus Eboracensis, Sigerius sancti Dionisii, et Baldui­
nus Castellionis super Secanam abbates, et qui adhuc supersunt Thomas 
Cantuariensis et Rogerus Eboracensis archepiscopi et alii plurimi quos enar­
rare longum est 48.

Von den vorausgehenden fünf Personen {hone memorie) klar abge­
grenzt, werden die beiden letzteren als noch zur Gruppe der überleben­
den Zeitzeugen {qui adhuc supersunt) gerechnet. Dies bedeutet, daß die 
erste Personengruppe zum Zeitpunkt der Abfassung bereits tot ist, wäh­
rend die Übrigen noch am Leben sind. Die Passage ist in der Forschung 
bisher noch nicht im Gesamtzusammenhang interpretiert worden, ob­
wohl Arndt seinen terminus post quem 1161 an den hier vorausgesetzten 
Tod Erzbischof Theobalds von Canterbury am 18. April 1161 
knüpfte49. Auch Ray band seinen terminus ante quem von 1170 an die 
Aussage, Becket (ermordet am 29. Dezember 1170) sei von den genann­
ten Personen - neben dem Erzbischof Roger von York (gestorben am 
22. November 1181)50 - noch am Leben51. Die übrigen Personen wur­
den hingegen für die Bestimmung der Abfassungszeit nicht herangezo­


